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Über Abhängigkeiten zwischen Länge, Gewicht und Alter 
von Seefischen und ihrem Quecksilber-Gehalt 
Von 1973 bis 1975 wurden innerhalb des Forschungsauftrages "Bestandsaufnah-
me von Ursachen, Wegen und Wirkungen der Schwermetallkontamination von Fi-
schen" zahlreiche Quecksilber (Hg)-Gehalte von Fischen aus deutschen Fang-
gründen zusammengetragen. Außerdem wurden Länge und Gewicht der Fische 
bestimmt und von einzelnen Fischen Otolithen oder Schuppen entnommen, an de-
nen von Mitarbeitern des Instituts für Küsten- und Binnenfischerei für uns Al-
tersbestimmungen durchgeführt wurden (Dr. Kosswig, Dr. Lamp, Dr. Rauck, 
Dr. Reinsch, Herr Haidn). 
Um eventuelle Zusammenhänge zwischen Hg-Gehalt, Länge, Gewicht und Alter 
der Fische aufzuzeigen, wurden Korrelationskoeffizienten berechnet, die hier 
interpretiert werden sollen. 
Beim Kabeljau ließen sich in vielen Fällen signifikante Abhängigkeiten (Signifi-
kanzniveau 5 %) des Hg-Gehaltes vön der Länge des Fisches (s. Tabelle 1 
rAC~O, 05) nachweisen, ebenso vom Gewicht (r BC)O, 05) und von der Kombi-
nation Länge-Gewicht (r ABC> 0,05). Kabeljau aus den Gebieten Ostgrönland 
und Barentssee zeigen - wahrscheinlich wegen ihrer geringen und wenig vari-
ierenden Hg-Belastung (0,03 und 0.04 ppm) keine Abhängigkeit des Hg-Gehal-
tes von Wachstumsfaktoren (r AC, r BC, r ABC<O, 05). Auch in der unterschied-
lich stark belasteten Deutschen Bucht ließ sich kein Zusammenhang nachweisen. 
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Alterswerte von Kabeljau aus unterschiedlichen Abb. 1 Fang-gebieten und ihre Quecksilbergehalte 
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Tabelle 1: Korrelationen zwischen Länge, Gewicht und Hg-Gehalt beim Kabeljau 
Fanggebiet Anzahl Länge Gewicht Hg-Gehalt Korrelationskoeffizient r Signifikanz 
A ~ cm B ~ g C ~ ppm rAC rBC r ABC t-Test, F-Test 
P ::"0 05 
Faröer 11- 60,0 2429,4 0,05 0,68 0,67 0,68 * !......!Q., r BC 8=16,0 8=1803,5 s= 0,01 
Rosengarten 11 71 ,1 4184,5 0,07 0,68 0,78 0,82 r AC, E....1!Q, r ABC 
s=18,8 8=3014,1 s= 0,05 
Island 9 84,3 9488,9 0,10 0,68 0,57 0,73 r AC 
8= 7,6 s=2698,3 s= 0,02 
Ostgrönland 8 79,3 3722,9 0,04 0,10 0,07 0,56 ----
s= 4,4 s= 631,1 s= 0,01 
-
Lofoten 24 56,6 1897,S 0,05 0,67 0,67 0,68 !......!Q., r BC, r ABC 
s=14,3 s=1293,8 s= 0,03 
Barentsee 6 58,2 2026,7 0,03 0,17 0,27 0,45 ----
s", 9,0 s", 730,6 s= 0,02 
fiadengrund 14 57,3 2815,9 0,08 0,70 0,83 0,93 r AC, r BC, ~ 
s=22,6 s=3053,O s= 0,15 
SUdl.Schlickbank 19 65,4 2210,3 0,10 0,51 0,42 0,51 r AC 
B= 4,0 s= 283,2 s= 0,04 
Deutsche Bucht 15 46,1 1147,9 0,10 0,46 0,40 0,46 ----
s= 7,9 s= 525,3 s= 0,03 
Westl.Ostsee 41 50,9 1272,5 0,07 0,47 0,60 0,61 r AC, E....1!Q, r ABC 
s= 6,8 s= 763,0 s= 0,03 
s = standardabweichung 
*)= der jeweils unterstrichene Korrelationskoeffizient 
gibt die wichtigste EinfluBgröBe an 
Fanggebiet 
Tabelle 2: Korrelationen zwischen Länge, 
Anzahl Länge Ge wic ht , A _ cm B g C 
-
Gewicht und Hg-Gehalt beim Rotbarsch 
a to 
-
Gehalt K orre 1 ~on8 oe k zent ffi i 
ppm r AC rBC r ABC 
Signifikanz 
t-Test, F-Test 
P > 0,05 
Faröer 27 47,2 1537,8 0,21 0,52 0,51 0,52 *EML, r:aC, rABC 
s= 6,0 8= 635,8 8=0,15 
Rosengarten 19 43,7 
8=& 8,4 
1431,0 
8=1597,3 
0,20 
8=0,18 
0192 0,84 0,92 ~, rBC, rABC 
Island 33 41,3 
s= 9,7 
1373,9 
8=1322,5 
0,08 
8=0,08 
0,79 0,71 0,81 ~, r :aC,rABC 
lIorwegische KUste 14 34,7 797,1 0,14 0,36 0,46 0,54 
8=& 8,6 8= 451,3 8=0,05 
Lo:!oten 10 45,7 
s= 7,4 
1194,0 
8= 519,2 
0,28 
8=0,34 
0,65 . 0,69 0,69 rAC, !:!!Q 
Oetgrönland 8 47,5 1532,3 0,04- 0,42 0,38 0,42 
s= 4.5 s= 327,7 8=0,01 
*} Der jeweils unterstrichene Iorrelat1onskoeffiaient 
pbt He wichtipte B1nfl.u8gröBe an 
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Beim Rotbarsch bestehen zum Teil wesentlich stärkere Korrelationen zwischen 
Hg-Gehalt und den einzelnen Wachstumsgrößen (Tab. 2). Der beeinflussende 
Faktor ist in fast allen Gebieten die Länge (r AC) des Fisches, nur an der 
Norwegischen Küste und in Ostgrönland sind die Korrelationen nicht signifikant. 
Die Verhältnisse zwischen Hg-Gehalt und dem Alter der Fische sind weniger 
eindeutig. Da auch beim Alter wegen des unterschiedlich starken Kontamina-
tionsgrades der Fanggebiete eine Aufschlüsselung der Werte nötig ist, liegen 
in einigen Gebieten für eine statistische Aussage zu wenige Daten vor. 
In Abb. 1 sind Alterswerte von Kabeljau aus unterschiedlichen Fanggebieten 
gegen den Hg-Gehalt der Fische aufgetragen. 
Dabei zeigt sich nur im Gebiet der Lofoten und auf der Anton-Dohrn-Bank eine 
Zunahme des Hg-Gehaltes mit dem Alter der Fische. Beim Seelachs konnte bei 
den Lofoten diese Abhängigkeit nicht festgestellt werden. Rotbarsche aus dem 
Bereich der Färöer-Inseln und der Anton-Dohrn-Bank weisen signifikante posi-
tive Korrelationen zwischen Alter und Hg-Gehalt auf, während in OstgrönIand 
keine Zusammenhänge zu erkennen sind. 
Aus unseren Untersuchungen geht hervor, daß die mehr oder weniger starken 
Abhängigkeiten zwischen Länge, Gewicht. Alter und Hg-Gehalt insbesondere 
auch von der Herkunft der Fische bestimmt werden. Eine Erklärung hierfür 
könnten Umweltfaktoren sein. die sich auf das Wachstum und den Ernährungs-
zustand der Fische auswirken. 
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